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Unser Fotograf:
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1990 bin ich auf einer Ostanatolien (Türkei) Rundreise durch

einen anderen Teilnehmer mit dem Bergbauvirus infiziert worden.

Seither bin ich bei der SGHB aktiv dabei und habe mich

immer mehr eingebracht. Im Eisenbergwerk Herznach arbeite

ich aktiv im Stollenausbau und in der SGHB als Sekretär.

Mit dem Netzwerk Montanhistorik pflege ich den Kontakt ins

Ausland, mit vielen guten Bergbaufreunden und Vereinen. So

habe ich immer wieder sehr interessante kleine und grosse
Bergwerke im In- und Ausland befahren können. Auf diesen

Befahrungen sind einige Fotos entstanden, hier eine Auswahl.
Glück Auf

Thomas Zollinger...
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Bergwerk Herzriach, Ammonit vom Meeresboden, neues Gesenk / Strecke 1



Bergwerk Herznach, Hauptstrecke.



Bergwerk Herznach, Wasserstrecke, ca. 150 m vor der Einleitung in den Bach.
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Silbergbergbau in Dippoldiswalde, Sachsen, Deutschland.



Bohnerzbergwerk Tegerfelden/Unterendingen.
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Saline de Giraud, Südfrankreich.
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Miniera Sotterranea del Ginevro, Elba, Italien

Ansteigende Strecke im grössten Hämatit-Bergwerk auf der Insel Elba. Die alten Abbauten führen
bis -91 m unter den Meeresspiegel.
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Bergwerk Herznach, Graffiti beim alten Zünder Magazin

Beim alten Zünder Magazin haben sich einheimische Arbeiter während des Zweiten Weltkriegs
verewigt.
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Bergwerk Herznach, Ammonit vom Meeresboden, neues Gesenk /Strecke 1

Einer der schönsten Ammoniten im Fossilienhorizont des einzigartigen, 165 Millionen Jahre alten
«Meeresboden».
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Bergwerk Herznach, Hauptstrecke

Der erste Stollen vom Bergwerk Herznach geht von der Herznacherseite nach Uecken und kommt
in den Weichein wieder ans Tageslicht.
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Bergwerk Herznach, Wasserstrecke, ca. 150 m vor der Einleitung in den Bach

Die Fortsetzung vom «neuen Gesenk» ist der Wasserstollen, er entwässert den linken Teil des

Bergwerks.
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Silbergbergbau in Dippoldiswalde, Sachsen, Deutschland

Frühmittelalterlicher Silberbergbau unter der Altstadt von Dippoldiswalde, Sachsen.
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Bohnerzbergwerk Tegerfelden/Unterendingen

Der letzte von fünf Bohnerzstollen, der noch zugänglich ist. Im 18. Jahrhundert wurde hier Eisenerz

aus dem Siderolithikum in Form von Bohnen abgebaut.

Saline de Giraud, Südfrankreich

In Südfrankreich wird Meersalz «abgebaut». Riesige, imposante, rot gefärbte Verdunstungsflächen
mit grossen «Salz-Pyramiden».
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